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Bisherige Aktivität in der GDCh und der Fachgruppe 

• Mitglied Vorstand FG Umweltchemie und Ökotoxikologie 
2023-2026 

• Vorstandsmitglied der Fachgruppe Chemie und Energie 
(2015-2017 stellv. Vorsitzender; 2018-2021 Vorsitzender); 
Überführung der Arbeitsgemeinschaft in eine Fachgruppe 2016 

• Gründungssprecher des Jungchemikerforums (JCF) der GDCH (1997-1998) (siehe Alles 
Chlor Podcast 025 The Rise of the JCF) 

• Organisation der Fachgruppentagung Chemie und Energie 2018 in Mülheim und 
2017, 2019 (jeweils während des WiFo), Organisation des Fachschwerpunkts auf dem 
Wissenschaftsforum Chemie 2021  

 
Meine Kandidatur 
Die Fachgruppe ist extrem interdisziplinär. Hier müssen die verschiedenen Bereiche gut miteinander 
vernetzt und zusammengebracht werden. Das ist auch eine Aufgabe des Vorstands, der ich mich 
widmen möchte.  Das Thema Umwelt ist ein wichtiges Thema mit dem junge Menschen für Natur und 
Naturwissenschaften begeistert werden können. Hier gibt es Nachholbedarf. Außerdem ist die 
Beteiligung von jungen MitgliederInnen an der FG Arbeit immer wichtiger. Dafür möchte ich mich 
einsetzen. 
 
Kurzlebenslauf 

seit Dez. 2014 apl-Professor Universität Duisburg Essen 

seit 2000 Leiter der Arbeitsgruppe Massenspektrometrie am Max-Planck-Institut 
für Kohlenforschung, Mülheim an der Ruhr 

seit 2009 Lehrauftrag Univ. Duisburg-Essen, FB Chemie 

2009  Umhabilitation, venia legendi Universität Duisburg-Essen 

2007 Habilitation Universität Münster; „Untersuchung komplexer Reaktionen 
mit analytischen Kopplungsmethoden“ 

Sept. 2005 Gast-Professur Juniata College, Huntingdon, PA, USA 

1996 – 1999 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Spektrochemie und 
angewandte Spektroskopie (ISAS) in Berlin  

1995 Dr. rer. nat. in Chemie, Universität Dortmund und Institut für 
Spektrochemie und angewandte Spektroskopie (ISAS) in Dortmund:  

1991 Diplom in Chemie, Universität Osnabrück 

bis 1991 Studium in den Fächern Chemieingenieurwesen, Chemie in Steinfurt, 
Huntingdon, USA und Osnabrück 

 


